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Standort /Geologie

Bruchwaldkomplex zwischen Gr. und Kl. Bodensee

Verlandungsmoore von Großem und Kleinem
Bodensee
Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlen-Birken-Bruchwald, Großseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Weißstraußgras-Flutrasen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Empfehlung
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Weitere Vegetationseinheiten: Rohrglanzgras-Feuchtbrache, Wasserlinsen-Wasserfeder-Schwimmdecke.

Der große, von Bruchwald dominierte Verlandungskomplex erstreckt sich vom W-Ufer des Großen Bodensees aus nach W in einer breiten 
Moorniederung und umschließt in seinem westlichen Teil den Kleinen Bodensee und seine Röhrichtsäume vollständig. Das Moor ist von 
einem Netz aus Gräben durchzogen, die aber nach mehreren 
Grabenverschlüssen bis oben angestaut sind. Das Moor ist gegenwärtig großflächig nass bis überstaut, wodurch in den Bruchwäldern 
zahlreich Bäume abgestorben sind. Somit sind die Wälder lückig und durch stehendes und liegendes Totholz und Wurzelteller sowie teils 
abgestorbene Altbäume (Kiefern) äußerst strukturreich ausgeprägt. Es handelt sich um meist ein- bis zweischichtige Erlen- und 
Birkenbestände. Die Krautschicht ist überwiegend von Großseggen, Schilf und Sumpffarn geprägt, auch Wasserlinsendecken in überstauten 
Bereichen sind nicht selten. Durch den Anstau hat eine Eutrophierung eingesetzt, Arten der mittleren und ziemlich armen Standorte sind nur 
noch vereinzelt vertreten (in der Standortskarte sind die Flächen noch als OZ und OM gekennzeichnet). Feuchte Bruchwälder mit Rasen-
Schmiele in der Krautschicht finden sich noch kleinflächig randlich und auf höher gelegenen Bereichen. Im N-Teil des Moores nahe des 
Kleinen Bodensees sind die Bruchwälder besonders lückig und jung und gehen allmählich in die Röhrichte über. Große ehemals als 
Grünland genutzte Offenmoorbereiche im S wurden dem Komplex zugerechnet. Hier sind nach Anstau und Auflassung große Seggenriede 
mit Rohrglanzgras-Beständen und flatterbinsenreichen Flutrasen verzahnt. Die Gräben treten über die Ufer.
Es grenzen die Wasser- und Röhrichtflächen der beiden Seen, Nadelwald, Mischwald und ein Weg an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005) Datum erste Begehung:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4012, Biotopname: Bruchwaldkomplex zwischen Gr. und Kl. Bodensee

Alnus glutinosa Betula pubescens Phragmites australis

Carex acutiformis Thelypteris palustris Lemna minor Glyceria fluitans
Juncus effusus Phalaris arundinacea

Salix cinerea Sorbus aucuparia Calamagrostis canescens Carex elongata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Urtica dioica Mnium hornum Hydrocharis morsus-ranae Trifolium repens
Pinus sylvestris Populus tremula Vaccinium myrtillus Agrostis canina
Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Festuca pratensis Holcus lanatus Hottonia palustris Impatiens parviflora
Juncus articulatus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Mentha aquatica Molinia caerulea Potentilla anserina Potentilla erecta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus repens Typha angustifolia Polytrichum formosum


